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20. März 2017 

Rückblick 

In der vergangenen Woche standen zwei Ereignisse im Mittel-

punkt: Die Parlamentswahlen in den Niederlanden, wo die 

europafeindlichen Populisten auf Abstand gehalten werden 

konnten. Was wiederum als gutes Omen für die französischen 

Präsidentschaftswahlen angesehen wird. Andererseits war da 

die Zinserhöhung in den USA, welche dem Dollar aber nichts 

Positives bescherte. Man war enttäuscht über die verhaltene 

Aussicht über weitere Anpassungen in diesem Jahr.  

Die Zahlen am Freitag waren „in line“ bis positiv, trotzdem 

war es den Märkten egal. Man weiss nicht, woran man ist. 

EUR/USD setzte seinen Aufwärtstrend fort. Wohl auch getrie-

ben von den Aussagen eines EZB-Mitglieds, er könne sich eine 

EUR-Zinserhöhung noch vor dem Auslaufen des Anleihekauf-

programms.  

 

Outlook 

Die kommende Woche wird von der Agenda her nicht so 

richtig spannend. Erwähnenswert ist sicherlich die Rede von 

US-Fed-Chefin Janet Yellen am  Donnerstagnachmittag.  

Am Donnerstag und Freitag wird der Fokus eher auf Europa 

gerichtet sein, wo ein paar Zahlen publiziert werden.  

Auch fundamental weiss der Markt nicht recht, wohin er soll. 

Der USD findet keinen richtigen Support. Steuerreform- und 

Infrastrukturprogramm von Trump stehen noch aus. Die Fi-

nanzierung dürfte zu einem grossen Problem werden.  

 

 

 

Auf einen Blick 

Informative Mittelkurse und Preise um 8.30 Uhr

Devisen Aktuell High Low
USD/CHF 0.9964 1.0013 0.9942
EUR/CHF 1.0733 1.0743 1.0695
GBP/CHF 1.2376 1.2389 1.2292
YEN/CHF 0.8855 0.8874 0.8778
EUR/USD 1.0772 1.0783 1.0728

Edelmetall
Gold Unze 1234.97
Silber Unze 17.45
Platin Unze 966.80
Palladium Unze 777.23  
 

Trading 

Alte Positionen 

USD/CHF gekauft bei 1.0060, gestoppt bei 0.9960 

 

Aktuelle/Neue Positionen 

Siehe Kommentar „USD“  

 

 

USD 

Trotz höherer Leitzinsen kann sich der USD 

momentan nicht über 1.00 hieven. Offenbar ist 

eine Bodenbildung noch nicht ganz spruchreif 

und der Buck ist eingeklemmt zwischen 

0.9951/27 und 1.0006. Ein Erreichen dieser 

Niveaus könnte wohl für den Einstieg in eine 

Long-Position genutzt werden.   

Siehe auch dollar focus (17.02.2017) 
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EUR 

Die SNB hat letzte Woche erneut bekräftigt, an 

ihrer Geldpolitik mit tiefen Zinsen und Devisen-

Interventionen festzuhalten. Gerade im Vorfeld 

der Wahlen in Frankreich dürfte sie stark am 

Ball bleiben.  

Die emotionalen Ausbrüche von EUR/CHF letz-

ter Woche dürften wohl eher der Vergangen-

heit angehören.  

Siehe auch euro focus (Update 06.02.17) 

 

 

Agenda 

Datum Zeit Zahl Land Periode Erwartung Letzte 

20.03.2017  Keine relevanten Konjunkturdaten     
       
       

 

https://www.sgkb.ch/download/online/20170216_Dollar_Focus.pdf
https://www.sgkb.ch/download/online/20170206_Euro_Focus.pdf

